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künstl. Gliede«, orthopädischer Apparate,
Bandagen. Sclbstverfertigte Bruchbänder
nach Maaß aus Lager.

Für Frauen Bedienung durch Frau
Rohrmann. Reparaturen billigst. (»Ig««)
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Der Pfannen tlictier,
Aa so ein Schirm ift
ganz fainos, Diechaibr

zviedensrichter, De,
fidele Wanderbursche.
Mie Glxrattemnchers
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Weiß nnd 'sKogelise
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gnoli het. Wie de
Ehasper alsGotti Pech
gha het, De Seppetoni a,n Wnrft-
inahl zc, zc, Wg Stücke fiir 2 und L Herren,
Preis Fr, l. Lu. z, !S,, Der poetische
Droschgenkutscher »or Gericht, Der
Raucher und dcr Kchnnpfer, Dir
beiden Nachtwächter, Der Schuster
„nd drr gehrting, Michel vor drin

Ktadthatter:c, zc,
Damen'Deklamaror Fr, 1.—

Stücke fiir mehrere Damen Fr, 1,8g,
Bei Gust. Mösch in Mick fAargaul,^

FürPserd e-u.Viehb esitzer.
Strcngelpulver.

Vorzugliches, erprobt es Mittel gegen Husten
und Strengelsucht der Pferde. Jn Paketen zu
M Rp.

Kalberkuhtrank,
frisch gekalbert haben'; eS befördert den Kluß
und die Nachgeburt und steigert die Frejz tust.
Jn Paketen zu l Fr,, mit Zusatz (etwas
stärker) zu Fr, 1,2«,

Obige Mittel sind aus den besten, wirksam»
sten Substanzen auf das Genaueste dargestellt
und echt zu haben mil Gebrauchsanweisung bei

,«iq««> Hans Jen,,»,
^ ^ Apotheke zum Roihstiin.

Rorschacherstr. ZZ, St. Galle«.
Veriandi auch nach Auswärts schnellstens.

Mcrch AmeriKcl
tu güustigsten Bedingungen und unter Begleitung zum Seehase»
befördern wir jede Woche größere Gesellschaften mit dcn neuesten
DoPPelfchrauben»Schnellda»,pfern.

Auszahlungen nach Amerika franko in's Haus gegen Ori>
ginalquittung an den Einzahler — Waarensendungcn jcdcr Art un» jeden
Quantums uach und vo» allen Ländern zn niedrigstem Tarife,

Die älteste und bedeutendste Generatagenmr
Basel ?«ilOkenKsi»t New-York

9 Centralbahnplat! ö georiindet I8S4 ^ Grcenmichstreet «1
«der deren Agenten: Zwilchenbart, St, Gallen, lKSchiitzengassc, u. Ang.Thiemeyer,
Kaufmann, Altstätten.

Einzige Ai,?wai,derungs-Agentur nüt eigenem Bureau in Rcw»Bc,rk Empfangnahme
und Weiterbeförderung ihrer Passagiere, >MS4S4?>

sollts übers Neer «,>Ken, okne 8ieb rsciltxeitig beill!

iu WZ^WV iiber seit, Reiseziel erkuiiciigt Ks,bsu, — VW gc>
üuuQiu ^rutsstslls si'tiieilt Lcbvvi^srliurgsrir unsutgsltlieb Auskunft

uuä RlrtIl8eKIägs.
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irr bsi Il?Z,srs<2l!7!.s.OltJ..
^.»k V«il1»iiKe« verseoeie Wewer, llil»iii>ilia<»z«ji z» »tZ».

^i«K» M,ikAs«r, LKsMiKm'z 4««?»HVZZ W

Gant. St. Gallen (Schweiz) W

ältestes Geschäft dicscr Branche, V
empfiehlt feine bekannten und bewährten Spezialitäten, als-

Aaar- nnd Warterzeugungsmlttes, ver ^Flasche Fr. t. »»: Kropsmasser, dicke Hälse Z
schnellstens zu heilen, per Flasche Fr. l, - ; W
Sommersvrossenseise, zur Entsernung dcs D
sog Märze„drecls,Fr,l,6g;Küynerauge»' ^Iffaster, i Aegerstcnaugcn radikal zu heilen). W
per Schachtel Fr. I S»; Kaaressenz. sebr H
bewährtes Mittel, das Ausfall?,! "der'Haare
zu verhüten und das Wachsthum !u brför>
dern. Fr, 2, -; Kaarsäroemittel, grauen
Haaren die Naturfarbe wieder zn geben, ganz
unschädlich. Per Wasche Fr, 2, S»; Knt>a-
sofort unschädlich und schmerzioSzuentsernen,
perT°PfFr.2.5g; Ryeumatismuspffalter,
gegen Gluchler aller Art per Top! I S»!
Zlniversak-WundfieikPLaster, gegen Kn°>» cbenfrafz,Salzft„ß,Sch„itt,i>.Hiebwunden zc„

Fr, 2, Sil; Mittel für ZSettnässer, Per Schachtel ü S« Pulver Fr. z. —; Insekten-
Pulver, zur Vertilgung von Flöhen Motten!>., Fr, l.5g; Käsergift,Wanzen ur



IM^" °UX?'M, «« « «, '^DM dem Bestellen und Antanfen aller je billiger, desto wictungslojei
B«^- HM «»K^IZ. IKKK>? ^TZWW Naebahmungen meines allein echten Balsam w,rne eindringlichst! Ech> „IK'er^ 's S«,1^^ Balsam mit meiner ^rUiivn Handels und Schutzmarke «

Kanitätsbehördlich geprüft und begutachtet. °Z
NM? Die Adjust,ru»q der Flaschen >,ehl unter hanoeisgrietzlichem MustersthuKe, "^>E I»

usschließlich einzige und alleinige ErzeugungSstättc und Bezugsquelle ist die behördlich conce'fsionirte und handilsgecichtlich
protokollirle Bulsamfabrik deS ^°

Kpotiielie^ IKignf in bei KgMöK- SMörbriin« Mmeich. ^
Dieser Balsam dient innerlich nnd äußert ch. Er ist: 1. Ein unerreicht wirksames Heilmittel bei

allen Krankheiten der Lunge und der Brust, lindert Sen Katarrh und stillt den Auswurf, A
benimmt sen schmerzhaften Husten und heilt sclbst veraltete solche Leiden, 2, Wnlt vortresflich
bei Halsentzündung, Heiserkeit und allen Halskrankheiten zc, I, Vertreibt jedes Fieber gründlich, 4, Heilt ^
überraschend alle Krankheiten der Leber, des MagenS und dcr Gedärme, besonders Magenkrampf, Kolik und m
Reißen im Leibe, 5, Benimmt den Schmerz und heilt die goldene Ader und Hämorrhoiden, li. Wirkt
gelinde abführend und blnireinigcnd, reinigt die Nieren, benimmt Hypochondrie nnd Melancholie und stärkt rr,

den Appetit und die Verdauung, 7, Tient vortrefflich bei Zahnschmerzen und hohlen Zähnen, Mundfäule
und allen Zahn- und Mundkrankheiten und benimmt das Aufstoßen und den üblen Geruch »on Mund und ^Magen. 8, Ist ein gntes Mittel gegen Würmer, Bandwurm und bci Epilepsie oder hinfallender Krankheit, Z
!>, Dient äußerlich als wunderbares Heilmittel f"r alle Wunden, frische und alte, Narben, Rathlaus, Hitz-
blättern, Fisteln, Warzen, Brandwnnden, erfrorene Glieder. Krätze, Räude und Ausschläge, aufg?» ^
sprungene rauhe Hände sc, und benimmt Kopfsannerz, Sausen, Reißen, Gicht, Ohrenschmerz >c,, worüber die «
ausführliche Gebrauchsanweisung klare Auskunft gibt. 10, Ist überhaupt ein sowohl innerlich als äußerlich
mit unzweifelhaftem Erfolge anzuwendendes Heilmittel, welches sehr reell, billig nnd ganz unschädlich ist, ^
und in keiner Familie, insbesondere bei Influenza-, Eholero» und anderen Epidemien, als crste Hilfe schien ^soll. Eine einzige Probe wird mehr belehren und überzeugen, als diese Bekanntmachnng, Echt und un-
verfälscht ist diefer Balsam nur dann, wenn jedes Fläschchen mit einer silbernen Kapsel verschlussen ist, in ^welche meine Firma L.ÄOILl'Klki'i z/, L.V«tKsKs «nur„SciKrrtssiriZsl irr?rs^rkt,<Z,s," eingeprägt ^
ist, wenn jedes Fläschchen mii der obigen grünen Schutzmarke und Gebrauchsanweisung mit der ganz gleichen „Schutzmarke versehen ist Man achte als« immer genau auf die grüne Schutzmarke wie oben- ^stehend! Fälscher und Nachahmer mmieS allein echten Balsams, >owic Wiederverkäufer von wertlose,, „uacbgemachlen, das Publikum täuschenden andere» Balfammarken werden vvn mir auf Grund dcS Marken» ^
schnhgesetzeS strena gerichtlich »erfolgl und geahndei, Wo kein Depot »reines Balsams cxistirt, be- ^stelle man direkt «nd adressire: 4« <U« !>>< t„it«r»g;. I .<p.>tl>, K<» « .4. riii, r> v i» I', <>«, »,I» dsi «

l^oKitsOlr-Sstrsrdrur,» lOestc7reich), Es kosten franco jeder Poftstation l2 kleine oder <i Doppelflasrben i> Franke», Weniger
als l2 kleine oder I! Doppelflaschen werden nicht versendet. Versendung nur gegen VoranSanweifung oder Nachnahme des Betrages, «.

A.Äolt' ?Kisnrzr, A,z,«I)KsK«r !n ?rs^rs,cls, Ks! V,«Kits«K-Ss,rrszctzrrrrrii west«rrs!,b>,

Küsin ecklsr ösksin
sus eis? lZcdvtssüsssI-

^znitlisks äss

n, I!l!ös^ il, s'Mgi'alli!
dsi LoditscK-lZsuerdrui»,

8c!il!kengö>-llplit!ie>!ö

6.61' 6(ZK.t GQKllR(Zll6I1 ^NNdsr-KaldS.
Mit dieser Salöe wurde ein .4 ZalZre atter, für unljciköar gehaltener Aeinfraß voll»
liommeii geheilt, neuerdings sogar cin 22 Jahre altes, schweres Kreösartiges Leiden.

ZZrrsliSLlrs'K'nrrclsrskrlds, sirr Ks! clsrr LOk^isrissIsrr vorr kirrsSsri>r'clsi.ttic:Ker2!uA-
Krs.tt, «,ri«K vsrkrllstsv, SvkÄÄSir der leidenden Menschheit rrrit clsrr ^rösstsrr IZrkolAsrr ange»
wendeteS Mittel, virslokss irr cisr Usilrur^ Äsr VrrrrÄsrc, sc>v?is irr clsr I^irrclsrurrs clsr

,,H,oss. osntikolls," innewohnende» vrrrrclsrlig,rsrr Ifs,tiardsi1Krä,kts in Verbindung mit anderen,
ihrer günstigen Heilwirkung wegen rillrinliclrsl! lzskärrrrtsrr LnlzsrÄHüSrr,

Englische Wunder-Salbe findet Anwendung: Bei böser Brnst der Wöchnerinnen, Stockung dcS Milch»
abflusse-!, Brustverhärtung, bei Rothlauf, bei allerhand alten Schäden, offenen Füßen oder Beinen, Wunden,
Salzflus:, geschwollenen Füßen, selbst bei Knochenfraß; bei Hieb», Stich», Schuß», Schnitt» undQuetfchwunden;
zur HerauSziehung aller Fiemdkörper, als, GlaS» und Holzsplitter, Sand. Schrote, Dornen zc,; bei allen

Geschwüre», Gewächse», Karbunkeln, Neubildungen, selbst Krebs; bei Fingcrwnrm oder Tadel, Nagelgesedwiiren, Blasen, wund»

gegangenen Füßen, Lrkrlrclvc/rirrÄsrr kttlsr ^,rt, erfrorenen Gliedern, beim Durchliegen der Kranken, Geschwulst am Hälfe, bei
Blutschwüren, Obrenlausen und Wundsein der Kinder zc, Zc,

Bei Anwendung dieser Salbe entfällt fast immer manche gefährliche nnd schmerzhafte Operation,
vis «rrAliLOds 'WtrrZ.Äsrsalds vircl, ältsr, zs vor^rriFlivKsr in <Z.sr'wirkrrrrg'!
Es ist zu empfehle», von diesem sirrsiis' cls.stsk.srrclsir ?rässr?s,tivrrrit,tsl stets Vorrat!, in der Familie zu halten.
Weniger alS zwei Dosen werden nicht versendet; die Vcrsenduug geschieht ausschließlich nur gegen VorauSanweifung oder Nach»

nähme des Betrage,, ES kosten sammt Postporio, Frachtbrief und Packung zc, zwei Tiegel S Franken.
Jch warne »or dem Ankauf «on wirkungslosen Fälschungen und bitte genau zu beachten, daß auf jedem Tiegel die obige SoKrrK-

rrrs,rks und die Firma „ScKrrtsenZ-sl-^potKsKs Äss ^»., LKis?rzr irr ?rssrs,Ss." eingebrannt sein muß. Jeder Tiegel
mnß in eine Gebrauchsanweisung mit dieser Schutzmarke eingewickelt sein, — Fälscher und Nachahmer meiner allein echten englischen
Wunder-Salbe werden von mir auf Grund des Markeuschutzgcsctzcs strenge verfolgt; ebenso die Wiederverkäufe? «on Falsifikaten,

lMigs KsüMMile: 8c>iMsnW>-j.ii«t!ie>ie lies K. IKimx in ^Mllä bsi ««MscK-8s»°ck'liiin (0e8w'mch.
.'! Wo kein Depot ist, bestelle man direct und adressire: H.» Äis SLdrttnsirsffl-^rotKsK^ Äss ^,, LKisrrv irr ?rs?rsölkr

> lzsi »ovitSOk-Ssrisridrrilir, we'^t??'?««!!?,t^

llö8 rt.IkilllZI.Vin



Heilungen der PrivatpoliKliniK. Kirchstraße 405, Glarus.
Ischias, Küftweh.

18 illionaie lang habe ich an Ischias, Küftweh in oer linken
Hüfte und dcm linken Beine in lolchem Maszc gelitten, daß ich mich
nachts im Bette vor Schmerzen nicht bewegen konnte. Nm das qualvolle

Leiden los zu werden, habe ich alles Mögliche versucht; drei «olle
Monate war ich sogar tn einem Bade, ohne Linderung, geschweige denn
Heilung zu erreichen. Schliesslich wandte ich mich an die Privatpoli-
klinik in Glarus, welche wie mir gesagt wurde, ähnliche Fälle geheilt
hatte. Diese Anstalt hat mich dann eine längere Zeit brieflich behandelt
und wie ich zu meluer Freude bezeugen kann, vollständig geheilt, Jch
habe anfänglich bezweifelt, daß die Heiluuq von Dauer sei und 1>/2
Jahr mit dcr Ausstellung dieses Zeugnisses gewartet, ES hat sich aber
in dieser Zeit kein Rückfall gezeigt, trotzdem ich bei meinem Berufe
Wind und Wettcr ausgesetzt bin; auch ist keine Schwäche oder
Steifigkeit zurückgeblieben, Riiti, Kt, Ziirich, den 31, Dezember 1887,
Alb, Baumann, Spengler. HM?" Die Echtheit vorstehender Unter-
fchrift deS Hrn,Alb, Baumann beglaubigt, Rüti, ZI, Dezember l897.
Gemeindeammannamt Rüti: Der Gmdammann: H, Walder, "?WU

^Wettnässen.^
Der Untrrzcichneie bezeugt hiemit, daß seine Igjäncige Tucuicr dura,

die briefliche Behandlung der Privatpoliklinik in Glarus gänzlich
von Bettnässen geheilt worden ist, Jch ipreche fllr die Heilung an
dieser Stille meinen innigsten Dank auS und belone, daß diese Anstalt
alles Vertrauen verdient. Bahnhofquartier Derendingen, Kt,
Solothurn. den 2», Oktober l«97. Gottfried MathiS, Heizer. UM" Der
Unterzeichnete bescheinigt hiemit, daß obige Angaben seines Wissens
richtig und die Unterschrift echt ist, Derendingen, den 20, Okt, 1897,
Alb, Vogelsang, Gemeinderat,

Mlasenentzündung.
Thecie Ihnen mit, daß ich meine Kur als beendet bedach,.,, iun„.

Jch »erspure nichi das Geringste mehr, Sie haben mich durch Ihre
brieflichenAnordnungen von Blasenentzünvung.Blasenkatarrh,
Blasenschwäche und heftigem Harndrang liodaß ich alle 5 Mi>
nnten uriniren mußte), gänzlich geyeilt. Jch dank Ihnen für die gute
und richtige Behandlung, Jch bin bereit, meine Heilung zn veröffent-
lichen, um so mehr, da ich ja auch durch die Zeitungen auf Ihre Wirk»
sarnkeit und Erfolge aufmeifsam gemacht morden bin, Wcnn ferner
Einer «on meinen vielen Bekommen und Berwcmdien krank ist, keine
Hülse finden kann und mich über Ihre BeHandlungsweise befragt, so
werde ich Ihr Institut, wte ich das mit Fug und Recht kann, empfehlen,
Langstraßc 227, Zürich III, den 17, Januar I8S8, Frau R, Spengler,
OM' ZurBeglaudigungvorstehendecUnterjchriftderFiauR,Spengler
hier. Zürich III, den 17, Jan, 18S8. DerStadtammann: Erb. "WW

Lungenleidcn.
tö Jahre lang ,^»r ich mit einem hartnäckigen Lungenreive»

Husten. Auswurf, Mattigkeit, Kopfweh. Rauhhettim Halse,
viel Schnupfen und Magenbeschwerden vehaftet. Am meisten be-
ängstigte mich der blutgestreifte Auswurf, sowie der Umstand,
daß ich immer außerordenilich müde und man war. Nachdem ich an
andcrn Orten leine Hülfe finden könnie, habe ich, durch einige in den
Zeitungen veröffentlichte Zeugnisse veranlaßt, an die Privatpott-
ktinik in Glarus geschricben. Die genannte Anstalt hat mich dann
einige Zeit bricflich behandelt nnd wie ich heute der Wahrheit gemäß
bezeugen kann, auch geheil«. Die vorher angeführten Krankheitserfchei»
nungen. besonders anch der blutige Auswurf, sind verfchwuncen, ich
fühle mich wie neugeboren und kann meinen schweren Arbeiten als
Säger jetzi nachkommen, ohne zu ermüden. Da ich weiß, wie viele
Lungenkranke vergeblich Heilung suchen, fühle ich mich gedrungen, im
Interesse dieser Unglücklichen dies Zeugniß zu veröffentlichen, Rain.
Bcirau b, Langnau, Kt, Bern, 2, Nov, 1897. Gottlieb Zürcher. Säger,
MM" Die UnterschilftdeS GottllebZiircheristccht, DieftS bescheinigt,
Langnau, 2 Nov. 1887. I, Gerber, Gemeindeschreiber, "

schwellung, zeitweifem Schmerz und Stechen in den Lungenflügeln
und konnte ich trotz aller gemachten Kuren keine Hülfe ftnden,

Zn guter Letzt hat mich die Privatpoliklintk in Glarus brieflich
behandelt und wte ich zu meiner Freude bezeugen kanu, «on diesem
langwierigen Rückenmarksleiden geheilt, wofürich öffentlich meinen
wärmsten Dank ausspreche, BUHler, Kt, Appenzell, den 3«, Okt, 1887.
Joseph Anton Biichler. WM" Die Echtheit vorstehender Unterschrift
bescheinigtHaslen, den Zg, Okt, 1887. Bezirks»Hauptmannamt Schlatt»
Haslen, F, Matzenauer, Hauptmann,

I> WücKenmarKsleiden, Kals
anschwellung.

scu °r,i Jc^icn litt ich an Rückenmarksleiden, Zucke» in,
Nücke«, großer Müdigkeit in den Beinen, Herzklopfen,
Mattigkeit, Frösteln, Appetitlosigkeit, Schwermut«, Halsan-

Macr.cn- und Darmkatarrh
Leberleiden.

"

Auf Ihre Anfrage theile Ihnen mit, daß ich cmlge Zeu gcwartel
habe, um zu fehen, ob meine Heilung «on Bestand sei. Jetzt aber kann
ich mit Sicherheit sagen, daß ich Dank Ihrer brieflichen Behandlung
von Magen» und Darmkatarrh, Leberleiden, Druck auf den

Magen, Aufstoßen, Erbrechen, saurem bitterm Geschmacke,
Blähungen, Kopfschmerzen, Schmerzen in der Kebergegend,
Verstopfung, schmerzhaftem, schleimigem, blutigem Stuhle, Stuhlzwang

und Abmagerung, woran ich seit vier Jahren litt, geheill
bin und meinem Berufe wieder ohne Beschwerde nachgehen kann. Ich
wcrde Sie Verwandten nnd Bekannten anempfehlen und Sie bei Krank»
heitsfällen wieder in Anspruch nehmen. Am Weg, St, Fiden, Tablat,
St. Gallen, den 8l, Dezember 1887, I, Baptist Fuchs. Landmirth,
MP^ Die Echtheit der Unterschrift »on Herrn I, Baptist FuckiS
beglaubigt St. Fiden. 31. Dezember 1887, Gemeindeammannamt Tablat,
Der Gemeindeammann: Bernet, '

WWW Trunksucht Keilung. WWW
Zu meiner Frende kann ich Ihnen mittheilen, daß ich durch Ihr

unschädliches Verjähren «on meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Jch
habe gar keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel
Keffer als vorher und habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dank»
barkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugniß zu veröffentlichen und Den»
jenigen, welche mich über meine Heilung befragen. Auskunft zu er»

theilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger
Trinker bekannt war. ES kennen mich gar viele Leute, und wird man
stch allgemein «erwandern, daß ich nicht mehr trinke. Jch werde Ihr
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt
werden kann, überall, wo ich hinkomme, empfehlen, Lagerstr, lll,
Zürich III, den 28, Dez. 1887 Albert Werndli. BM' Zur Beglau»
vigung vorstehender UnterschriitdeS Herrn Albert Werndli, Lagerstr, lll
dahier, Zürich III, den 28, Dez, 1897, Stadtammannamt Ziwch III,
Der Staoiammann: Wolfensberger, Stellvertr, ^

Epilepsie.
eilen >o harliiauiges wie unangenehmes Lcidcn, Vpitepsie i»i,

Kopfweh, Herzklopfen, Appetitlosigkeit, welches mich Jahre
lang tief unglücklich machte, veranlaßte mich, nach einigen erfolglosen
Kuren, und aufgemuntert durch die vielen ausgeschriebenen Heilungen,
mich an die Privatpottklinik in Glarus zu wenden. Die daraus»
hin »on dieser Anstalt eingeleitete briefliche Behandlung bezweckte, daß
die epileptischen Anfälle, welche früher alle lg—15 Wochen eintraten,
sich allmälig «erminderten, an Heftigkett abnahmen und schließlich
ganz wegblieben. Jetzt sind 14 Monate seit dem letzten Ansall ver.
strichen und kann ich mich daher als geheilt betrachten, Jch veröffent»
liche dieses Zeugniß nicht allein aus Danlbarkeit, sondern auch um
andern Epileptischen einen Fingerzeig zu geben, wo ste Hülfe finden
können, Dintikon bei Lmzburg, den 3, Nov, 1897, Frl, Ida Meier,
Kirchmeiers, MU'DieEchtheitodstehenderUnterlchriftderJdaMeier,
Kirchmeiers von Dintikon, bezeugt, Dintikon (Aargau)^ dcn 3, No>
vember 1887, Meier»Riniker, Gemeindeammann.'

SW» Mechten, Haarausfall.
Mit Frenden bestätige ich, daß mich die Privatpoliklintk in

Glarns von trockenen, beißenden Flechten und Haarausfall,
woran ich seit 3 Jahren litt, durch briefliche Behandlung gänzlich befreit
hat. Um meine Dankbarkeit zu bezeugen, veröffentliche ich dieses
Zengniß. Bnbendorj, Kt, Baselland, 2«,Ol', 1887, Frau Krei.Zim»
merli, MG?" Die Echtheit obiger Unterschrift bezeugt. 2K Okt, 1897.
Gemeindekanzlei, Baselland. F I. Gras, Gemeindeverwalter.'

Adresse: „UriVahottKkiniK, Kirchstraße 405, Glarus (Schweiz)."



Streng reelle und anerkannt billige Bezugsquelle für garnniirt neue, doppelt gereinigte und gewaschene

Wir »ersenden zollfrei gegen Nachnahme ljedeS beliebige Quantums gute neue Bettfedern Per Pfund für«,««; O.gg; 1 Mk.;
1,S5; 1,4«; feine prima Halbdaunen 1,««; 1,»U; halbweisze Polarfedern S Mk.; weisze Patarsedern I, 3« nnd
S,5«. Silberweiße Ganse-«nd Schwanenfedern S; 3,S«; 4; 4,5»; S Mk. Echt chinesische Ganzdaunen »urI.S«
und S Mtt. (sehr fiiUkrüstig. weich und haltbar)! Nordische Polardaunen S, 4 u, S Wt. ^hervorrugcnoe Sve,ialt,äi von außer,
gewöhnlicher Fllllkraft, Weichheit und unverwüstl, Hallbartriij! Silderwelize Gänse- u. Schwanendaunen S,7S; 7; »; lv;
II u. 14 Mk. per Pfand, Bei Bettfedern und Daunen S«/° Rabatt auf Betrage von ,nl„°estens 7ö Ml, 1 Mark — F., 1.2S
Fertig kL»GG»s»>!! lin jeder beliebigen Größe, hergestellt aus nnr anerkannt guten, federdichten Stoffen, fiir deren

genähte 5««»^«? langjährige Haltbarkeit garantirt wird, Mtkigste preise! Die KSllUNg der Betten geschieht

<Oberbetten. llnlerbeiten, Pfuule, >ganz nach Vorschrift des Kaufers mit den ausgewählten Sorten.
Kopfkissen :e,> L,sivnns,ltiASS I,s,^sr in As,rs,ntirt ksclsrcliontsrn LsNlzg.r«d,snc1, LsNss,tin, I?1g,ninsnKSr>sr etn.

Versandt dsr Bettstoffe auch Meterweise in beliebiger Länge, Mchtgesatlendes bereitwilligst auf unsere Kosten zurückgenommen.
Daher für den Kanter jedes AistKo ausgeschlossen. An Sonn- und christl. Feiertagen Geschäft geschloffen.

Bieltansendfältige Anerkennung!!
r««IZl«r o«. iu U«rL»rÄ «r. 409 ^ i. VssU, (DsutsOttiiiiig),

Proben nebst Preisliste von Betisedern und Bettgoffcn umsonst nnd Portofrei. — Bei Bestellung von Proben sind gewünschte
Sorten Federn und Daunen näher zn bezeichnen

Wer lachen will
«Zigarrenspitzen

mitmikr, Photo»
graphiez,Durch'
sehen, neue flotte

Sachen per Stuck Fr, I,—, 8 Stück Fr 2,S».
Juz-Tadatdosen mit Knallvorrichtung, mil
Munition Fr, 2.-4 Hefte mit über 100 ur»
komischen Deklamationen zusammen Fr, 1,50
versendet G. Feuz in Elgg.

SM
SSM

S5?t:

Illlt llsksrs franko per ^trlln-
tiulirne kiir r'r. 3. 20 nlostgtib-
8tan? üur rlsrslsllung von 160
l^itsr gestinaem uncl Kräftigem
tlsustrunk, oitllg äeu itötdjgsu
/ZuoKsr.
Vl»' 8cIj>lzMen »Sl!>ji>>imungen mri

WnMIivn gelvssiit.

^snZnisss Zrtrtl8 unä irirue«
OisiiLteil.

Insn klvnts kiuf uis8vkt,kmärlce.

4It«t»tt«iR (WsiutKs.1).
<n l?«o«)

Bei der Unterzeichneten ist zu beziehen:

Das St. Gallische Crbgcsetz
«,I. TK. Widrig, altGmdeammann, Preis
Fr.S,so. Buchdruckerei Trogen.

MiMW

VKerme iu Vals lzpSll-

vorn IS, Z^nni
lZis IZncls SsVlerndsr,Ii«rinitt«1: 1 Dis sissnns.lllg'kz S^nstKsrnts von 27,6« L, ^u Lacke- uuck

IrinKKuren, S. Os,s KrS,t?ci^sn<Z,s H«ons.1vsnK1irns,. Heilstätte tun öln^en-,

^.nroelckunAen bsi cker (0,1?, lS4 Öd,) Öir0Kti0» IN Vs,IS.

»W°>>>»,

^« VIl°tt°r,t

«eck
Ul«M"Kiswl»«

l»n

^ Z n >> itrz « l> u ^ t < >

vermehrt bei Kühen u. Ziegen die Quan-

selbcn, mästet Ochse», Kalber, Schweine
u, Schafe, steigert Krast u, Ausdauer der
Pferde. 2«P°rt,^Fr,2 4N, ZujederFüt»
,er»„g ist 1 Port, zu geben. Zubeji ehendurch

^Avott). Staiö's Machsolger, Trogen.^

Nittel, cker Krtolz

tssI»ittsI?r.2.S«,

<A. tri ülgA.

1000 Francs Belohnung
zahle ich, wenn mir
nachgewiesen wird,
daß ich bei Aufgabe

I^W«k^!IWI WIR^II! dieser Annonce nicht
die einzigste und
erste Harmonika»
fabrikation in
Nenenrade habe.
Meine an Eleganz

und Solidität unübertroffenen Soncert.Ziig»
Harmonikas mit oer allerneuesteil und aller»
besten gesetzlich geschützten unzerbrech»
lichen Spiral »Tasten »Federung, die an
jeder Harmonika von außen sichtbar ist, kosten
mit 1« Tasten, 2 Bässen, »theiligen starken
Doppelbälgen Eckenschonern.Zuhaltern,vielen
Nickelb ischlögen. starker orgelartiger Musik,
ÜS era. hoch, in schörig nur noch 5 Fr.,
lZchörig 3 echte Register 8gr„ 4chiirig 4 echte

Register 10 Fr,, 6chörig S echie Register
Fr. 15.60, 2reihige mit 19 Tasten, 4 Bässen
kosten Fr. IS, 75. mit LI Tasten Fr. 13.75,
mit vorzüglicher Glockcndegleitung 4« StS.
mehr, Verpackung gratis.

^»«i-M,^^ Hochelegante, solide
Aceord-Zithern,Aceord- ^mit 6 Manualen, 2S

W^^M Saiten, unübertros»
fen in ihrer herrlichen

Hausmusik kosten bei mir nur Fr. 8.75 und
leine Fr. ö, 50 oder mehr; Zmanualige nur
Fr, Z 7S, Nach den gratis beigelegten be»

rühmten Schulen kann jeder innerhalb 1 Stunde
die herrlichsten Choräle, Lieder und Tänze
spielen, Katalog gratis. — Porto Fr. 1. 2S.
Garantie i Umtausch und tausende Nachbe»
stellungen. Kleine Harmonikas unter 5 Fr.
liefere ebenfalls. Man gebe nichts auf kurze
Probe und kaufe nur bei der reellen nnd bil»
ligen Musikinstrumentenfabrik »on

Hermann Severins, Neuenrade 7S.



Husten und ahnliche Bruftleiden.
Seit SS fahren bewährten sich vr. I. I. Hohl's Pektorinen, Tabletten in schwächerer nnd stärkerer Sorte, als ausgezeichnetes Mittel

gegen Huste», Kungenkatarrh, Verschletmung und Heiserkeit, sowie gegen die ersien Stadien der Lungenschwindsucht und ahnliche
Brustleiden. Dirjelucn werd,n ihres angenehmen Geschmackes wegen sehr geine genommen. Zahlreiche Dank» unv Anerkennungsschleiben,

In Schachteln zn 7S und 11t) Rv, zu bezieben durch die Apotheken, sowie durch so!gende Handlungen: AüKler: Fisch» Hofft ett er,
Hais: Heieri e> Stamm, AehetoSel: I. ll, Naumann und Graf» Weiss, Schönengrund: Johs, Lud, Stein: Voesch »Reifler
z, Krone. Speicher: Conditor Schmid, Jeufen: Geschwister Bruderer ArnSsch: I, Nef z, Bahnhof, Wald: I, ll, Buss z, Sonne,
Walzenhausen: KU »zl er»W erlenni ann, Altstädten: A, Ehrat, Droguist, und W, Th Urin g er z, Rabe», Au: Bertram Thurn»
Herr, ISazenyaid: Konfumverein, Arugge«: Börnhausen ZSütschmyl: Johs. Gehrig, Jegersheim: Baumann z. Post.
Iilawil: B Weyer z, Tannenbauni, Kams: Fz, Jos. Schoeb, Kraös: Konsumverein, Mels: A, Pfyffner, Droguerie Mieder»
utzmis: Wittwe Hartmann, HKerntzmil: A. Hirs brunn er, Droguist, Ztheineck: Lutz»Wethlv, Zhal: Bisch «f - Me sz ,n er,
Wallenstadt: A, Linder, Wattwil: Droguerie Altherr, Weesen: Droguerie Pfenninger Wildhaus: Konsumverein, Wyk:
l«. und I, Schmidweber. Anterwasser: Nikl. Schlumpf, Ermatingen: W, Ammann. Kaxxersweil: Lehrer Uhler, Wammern:
A, Ruckftuhl, Droguist, Aomansyorn: Th. Knorr, Weinfelden: H, Lochmann,

«»>^»>ch.><>^<>^«t><><><>»> «>^«>^H^ch«X.>ch»>«>^«>^«> V

I H. Klittgler-Scherrer z
H Mctzgcrgasse St. G«1le« Metzgcrgasse A
A Billige Bezugsquelle fllr Danrenmänte., Jaquettes, Kragen se. I
H Größte Auswahl. ^

vtrrsrt

«MSN
inleusrksi.sn

kZspsratursn
HZreriiiAe

i^sräsu 8v,«rt
grsilg gravirt.

Att IIP, Kniii»!,' KVpe»,eTer.K»l«nder,Gll Utilittlll^ll, Troge», Jahrgänge
1747. «2. «6. «8, «S/74, 75, 78. 7S, 88, öl,
g3.gS,182»—S8, Offericnmit«.«. bezeichnet
befördert dic Eiped, dieses Kalenders.

V WII " Fabrikation
WW I<li»«,>»<I,»>M l <S°chsen) Nr,S22
»MI DirekleBezugSquellc
IMV jjir »orziigliche

Nnr s«ttd^e"meiswertKeWaare, mitDoppel»
bälgen,Mrtallschutzecken an jederFalte, stärksten

Stimmen. besterE>aviatur-Federung,P.S,.m
1« Tasten. Fr, li, 2«. 9.4«. 12. S«. 17,2»,

24, — !c. bis 4«. —
21 Tasten, Fr, IS. 7S, IS,—. 2«. -, 24,40 «,

biS Fr, S«,2S.
Harmonikas nach Wiener Art (fehr biliebt).
Ig Tasten, Dopvelstimmig, ö Bässen, pr. St,
Fr. 27, 8«. 8 Bässe, Fr, ä«. «», In Harmo-
nikaS grofzartigeAuswahl(7S»erschied. Nrn.),
Schule, Kiste zu jeder Harmonik» umsonst.
Unsere Harm, sind nicht mit billig, offer, zu
verwechseln. Ferner empfehlen: Bandonions,
Mnndharm,, Leierkasten, Ocorinas, Violinen,
Ziihern, Aceordzithern. Garantie: Bei so»

foriiger Rücksendung Geld zuriick, Versandtper
Nachnahme. Reelle Bedienung durch mehr als
1200 Anerkennungen bestätigt. Man verlange
vor and erw c item Einkauf unser jllusir, Preis«
buch umsonst u, franco. iN:j2i>S7>>

BtlNdtVltVtlt« z?rEntfcmu?gdeS-
selben in wenigen Stunden und ohne
Gesundheitsnachtheil« versendet sstr Fr, S. —
F. Schmid, Arzt in Oberegg, Kt,Appenzell.

Zahnschmerzen, Migraine. Krämpfe

schnell und dauernd beseitigt. Vreis 1 Fr.
Alleinversandt vsn I. A. Zuber

(» lv42») Flawil (St. Gallen).

Schweizerische KslKsbanK M. Gallen.
Wir gewähren Darleihen », Conto-Corrent'Credite gegen Hinterlage »nn currente»

Werthpapieren, Pfand- »nd Bersicherungs-Briefen, Rppenzellerzcdel (A. Rh.),
odcr gegeu Bürgschaft,

Ferner geben wir Vorschüsse auf ältere LebensverficherungS-Police« lSterb,

Diskontirung und Jnkaffo vs« Wechsel«, Abgabe »on Tratten,
Kauf und Verkauf von Staats-, Gemeinde-, Eisenbahn- und

Bank-Obligationen 1 «u.lano.
Auskunft kltheiit gerne Die D trekti« n.
«lMWMMnMI»»lrWMWI^r^ ,,»«>,»».».., ^m»,^»^»»»»«»»»«»«>^^

Beißende Hantleiden, Flechten
so alt ste auch sind, heißen dieselben wie fie immer wollen, bei Herren,
Damcnund K.«derm, werden von dem Unterzeichneten am ttMgsten
u. dauerhaftesten geheilt, ohne jede nachtheilige Folge u ohne Aeitver»
sänmnisse durcb äußerlich anzuwendende geruchlose Mittel. Meine mrftr
als U0 jayrige. Weit ausgedeynre Praxis für Hantleisen
jeder Mrt leistet den besten Beweis meiner großen Erfolge. Genaue Be>
schreibling des Leidens genügt. Konsultation im Wohnhause jeder Zeit,
auch «o«ntags oen ganzen Tag zuverlässig zu treffen.

I. Rohner, Arzt, bei Teufeuau,
Herisau (Kt. Appenzell).

Gegründet 186«. 50,000 Leser. Fr. 12.50 ver Jahr?

Einziges und offizielles Vrgan der Schweizer in Nordamerika.
Für Amtliche und Privat-Bekanntmachungen

und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, welche sür die in Nordamerika
wohnenden Schweizer bestimmt sind, ift die

das einzige Publikationsmittel.
Alle »ns aus dcr Schwciz gemeldeten Todesfälle werden in dcr Amerikanischen

Scliwetzer>Zeitung gratis aufgenommen,
Beftillungen fiir dic Schweiz nehmen entgegen für Abonnements: F. Festcrfen K Cie.,

Basel; Wr Anzeigen Orell Füsjli «r Co., Zürich und Haasenstein Vogler, Basel.
IM^ Wer Verwandte tn Amerika hat, sollte sich durch dieselben den

lomnien lassen. «, »»»

ll« Il «I toi, «tr., «s«w V»rK.
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